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©djraube burcfj bie 3ufübrborrihtung unter ben Schrauben»
gieljer gebracfit.

(Heftrotc$nifd)c £innbfd}au.
©Icïtrifhc 23ofjneit. gngenieur Sr. Sn 3ti h e=teller

in 3ürid) bat ben ^Regierungen ber Kantone 3u8 uab
© h topp fotuie bem ftf)tt)eigeriîci)en ©ifenbabnbepartemente
bie tecfjnifdjen Vorlagen für baS nahfolgenbe eleftrifc^e
©traßenbabnneß eingereiht: 1) 3u8=2tegeri=©attel; 2) 3ug»
Saar=©pinneret ait ber Sorje; 3) iRenägeri=©blibah=üRen»
jingen unb 4) 3ug»©bam. Ser SluSgangSpunft für bie

Sahnen nah Stegeri, Saar nnb ©bam ift ber Ot^fenbtaç
in 3"8- gift biefelben mürben faft burhtoegS bie befteb>en=

ben ÄantonSftraßen benübt. Sie ßinie nah ©blibah'-ÏRen»
fingen mürbe bon ber ßinie 3ug=Sbegeri in ÜReuägeri ab»

jmeigen unb auf einer bom Danton 3ug p erfteüenben neuen

Straffe, beren Soften auf ÇocbiftenS 200,000 gr. gebäht
ftnb, guerft längs ber Slttenminbenbalbe, bann über eine 150
2Reter lange nnb 35 ÜReter bobe Sorenjenbrütfe nah ®hön»
brunn unb ©blibah geführt, bon roo ans mteber bie be=

ftebenbe SantonSftrafee benübt mürbe. Ste Sahn ift p ein
3Reter ©purmeite projeïtiert. Sie Soften ftnb — bie neue

©traßenanlage 5Reuägeri=@bIibah nid^t inbegriffen — auf
2,200,000 gr. beranfhlagt. Ste iäbrliöje iRenbtte ift auf
110,700 gr. ober fünf Sßrosent be§ 2lnlagefapitalS bcrehnet.

3lrth'5Riflt'S3ttf)n. ©in beröorragenber gadjmann ift
gegenmärtig mit bem ©tubium ber ©infübrung beS eleftrifhen
SetriebeS befhäfttgt, monah bie ßofomottben gang in 2Beg»

fall fommen mürben.

©leftrifhc 33eleuhtung. Ser ®roße fftat bon ©hoff*
baufen befhloß, an bie ©emeinbe p gelangen mit bem

Segehren, ben Sluftrag für bie ©etoinnung bon tßrojeften
für ©infübrung ber eleftrifhen Seleudjtung unb ben btep
erforberlihen Srebit bon gr 5000 p erteilen. Sann foil
eine Sommtffion, beftehenb ans brei ©haffbaufer unb stoei

fremben gahleuten aus ben borliegenben Srojeften eine

einläfelihe Sorlage an bie Sehörbe ausarbeiten.

Sie eleftrifhen ©tarfftromleitungen bilben eine ernfte
SebenSgefahr für alle in ber Stabe ber ßeitnngSbräbte be=

fhäftigten ißerfonen. ©S ift baber p begrüben, baff baS

Subltfum bor ben brobenben ©efabren ernftlih gemarnt
mirb, mie DieS btefer Sage ber geuermebrfommanbant bon
©oßau unb bie 8lftiengefettfhaft für eleftrifhe gnftattationen
in iRagag getban haben. Ser erftere maht gang befonberS

auf bie bielen ©efabren aufmerffam, bie ber geuermebr bei

einem eoentueüen SranbauSbrnh broben. Sie ©oßaner
geuermebr mirb burh fahtnännifhe Sorträge ober gebrühte
gnftruftionen noh näher über bie nötigen SerbaltnngS»
maßregeln anfgeflärt merben.

©leftrifhcr Srant. gn greiburg bat fth ein Somitee

für bie ©rrihtnng eines eleftrifhen SramS oom Sabnbof

pr §ängebrücfe gebilbet. SaS tehnifhe ©ubforaitee berehnet
bie Soften auf 90,000 gr. Ser SreiS ber gabrt mürbe

auf 10 ©tS. feftgefeßt. Sie motorifhe Sraft mirb ben SBerfen

Don Eaux et Forêts entnommen.

SerfdjtebetieS.
(ScOwcijcrifdjc Snnbeëauêftellung in ©eitf. fRahbem

Slrhtteft gubet ben Sluftrag abgelehnt, baS §anptgebänbe
auf ber ©bene Don SlainpalaiS p erftelten, mürben bie

Sirbetten Dom ©entralfomitee am 19. gult an bie Slrhiteften
©mil iReberbin (®enf) unb Sani Soubier (Steuenbnrg) Der»

geben.

Cantonale ©ewerbcouSftettung itt giirih. ©ine inter»
effante Abteilung ber fantonalen ©emerbeausftellnng bilbet
bie ©emerbebbgteinifhe Sammlung beS eibg.
5ß o I b t e h n i f u m S, bie mit einer Slnpbl gleichartiger

©egenftänbe Don SribatauSftettern in ber genannten §atte
auSgefieHt ift. lieber biefe Sammlung, melcbe bon ber

fhmeiprifhen ßanbeSauSftellung bon 1883 herrührt, feitber
aber bielfadfe Sereihernng erfahren bat, ift foeben bet Sen»
31 g e r u. © o. in ©inftebeln ein mit 15 0 81 b b i l »

bnngen unb crläuternbem Sept auSgeftatteter illnftrierter
S at a log erfhienen, melher allen benfenigen, bie in ben

gall fommen, ©huëborrihtungen unb anbere Sorfebrungen
jum Sfoble ber 2Irbeiter ju erfteHen, als ermiinfhter SRat»

geber bienen fann. gm ltebrigen mähen mir bie gntereffen»
ten, melhe bie genannte SluSftettung befuhen, befonberS auf
biefe Abteilung aufmerffam, melhe fo siemlih atte bis jefet

befannten unb beroäbrten Sorrthtungen 311m ©hub ber
81 r b e i t e r f h a f t bor ben fie bebrobenben ©efabren enthält.

Sie ©hweijevifhc SofomotiP» unb SRafhinenfabrif
ïôititertbur bat bie 3ürdjer ©emerbeausftellnng mit 2Rotoren

reihlih befhiht, eS finb 8 Setrol» unb 2 ©aSmotoren,
liegenber unb ftebenber Sonftruftion in ©tärfen bon 1 bis
15 fßferbefräften ; fie erfteHte fhou folhe bis auf 25. ©eit
1890, mo biefer gabrifationSsmeig auh hier ©infübrung
fanb, mürben ca. 320 3Rotoren berfauft, bauptfählih in ber

©htoeig, aber auh nah auSmärtS bis Slfien unb ©gppten.
fRah bemfelben ©bftem bauen gabrifen in SariS nnb SeterS»

bürg, leptere erhielt für einen auSgeftettten Setrolmotor in
©bicago ben böhften SßreiS. 2öaS ber „SageSangeiger",
bem mir biefe ÜRotig borläufig entnehmen, an ben auSgeftellten
gabrifaten befonberS lobenSmert ermähnt, ift bie fräftige
unb bod) fhone Sauart, foroie ber bequeme 3ugang 3ur
Steuerung; ba fönnten manhe üRafhinenbauer noh Diel

lernen. Ser große, löpferbige Setroimotor (er fann letber

niht int Setrieb gegeigt merben) ift ein mirfliheS Srahttoerf.
©in benahbarter SeleuhtungSmagen siebt fortroäbrenb IReu»

gierige an: Sluf einem fräftigen ©efteH ift ein Spferbiger
Éiotor montiert, melher einen Spnamo antreibt; bie ent»

micfelte ©leftrishät fann 3m Selenhtung Don Sauarbeiten,
3U glluminatiouS» ober militärifhen 3®ehen k. berroenbet
merben ; ^err SunbeSpräfibent @. grep fanb an biefem eigen»

tümlihen Dbjeft großen ©efaüen. Slußer einem meitern

größern Spnamo fanbte baS Söintertburer ©tabltffement noh
Derfhiebene Sogenlampen, bie bie tlmgegenb ber SluSfteiïungg»
lofalitäten fhou febr oft tagbell beleuchtet; gerabe biefer
Slrtifet bilbet auh eine roeitere ©pegialität unb bat ben 2Beg
bereits in atte Sßelt gefunben trop ber ftarfen Sonfurrens
bon beutfhen girmen. Söir fügen noh bei, baß bie fhmei»
Serifhe ßofomotibfabrif, im gabre 1871 gegrünbet, in ber

fursen 3eit ihres SeftebenS fth etneS moblbegrünbeten 8Belt»

rufS erfreut unb bereits über 900 Slrbeiter befhäfttgt; als
^aupterjeugniffe finb in erfter Sinie 3U nennen bie Sofotno»
tiben für fRormal» unb ©pejialbabnen, bte Sampfmafhtneu,
Sampffeffel, ßofomobilen unb §alblofomobilen, fobann bie
bereits genannten 3Rotoren, SpuamoS unb Sogenlampen
unb fügen mir noh bei, baß auh fhou mit beftem ©rfolg
bie ©rfteHung eleftrifher SeleuhtungSanlagen burhgefübrt
mürbe.

Sie lötafrfjincnfaüvil ©fher äßbß u. ©te. in gûrief)
bat in ber eibg. 8lbteilung ber 3ürcf)er fantonalen
©emerbeausftellnng einen bertifalen Sentil=®aSmotor
neueften unb bollfommenften ©pftemS, eine ©hieber»Sampf»
mafhine, einen bonpatalen Sentil»SetroImotor, einen bon=
sontalen Sentil=@aSmotor, eine Sätte=@r3eugungSmafhtne,
SBaffermotoren, ein DrahtbotteS 8lluminium=fRapbtaboct 2c.

auSgeftellt. gn ben 90 gabren, mäßrenb roeldjen baS ©e»

fhäft beftebt, gingen aus beffen gabrifen berbor: 600 Sampf»
fhiffe unb ©hiffSmafhinen, 1800 ftationäre Sampffeffel,
2400 ftationäre Sampfmafhinen, 2500 Surbinen nnb Sßaffer»
räber, 3500 Sßampen unb görbermafhinen, 200 fomplette
ißapiermafhinen 2c.

Sie pradjlbolle fafjr6are Sanbent=6ompDunb'Sofomo»
bile Pou Äiitg u. ©0. in SôoKiëbofen in ber fraftftation
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Schraube durch die Zuführvorrichtuug unter den Schrauben-
zieher gebracht.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Bahnen. Ingenieur Dr. Du Riche-Peller

in Zürich hat den Regierungen der Kantone Zug und

Schwyz, sowie dem schweizerischen Eisenbahndepartemente
die technischen Vorlagen für das nachfolgende elektrische

Straßenbahnnetz eingereicht: 1) Zug-Aegeri-Sattel; 2) Zug-
Baar-Spinnerei an der Lorze; 3) Neuägeri-Edlibach-Men-
zingen und 4) Zug-Cham. Der Ausgangspunkt für die

Bahnen nach Aegeri, Baar und Cham ist der Ochsenplatz
in Zug. Für dieselben würden fast durchwegs die bestehen-
den Kantonsstraßen benützt. Die Linie nach Edlibach-Men-
zingen würde von der Linie Zug-Aegeri in Neuägeri ab-

zweigen und auf einer vom Kanton Zug zu erstellenden neuen

Straße, deren Kosten auf höchstens 200,000 Fr. gedacht

sind, zuerst längs der Allenwindenhalde, dann über eine 150
Meter lange und 35 Meter hohe Lorenzenbrücke nach Schön-
brunn und Edlibach geführt, von wo aus wieder die be-

stehende Kantonsstraße benützt würde. Die Bahn ist zu ein

Meter Spurweite projektiert. Die Kosten sind — die neue

Straßenanlage Neuägeri-Edlibach nicht inbegriffen — auf
2,200,000 Fr. veranschlagt. Die jährliche Rendite ist auf
110,700 Fr. oder fünf Prozent des Anlagekapitals berechnet.

Arth-Rigl-Bahn. Ein hervorragender Fachmann ist
gegenwärtig mit dem Studium der Einführung des elektrischen

Betriebes beschäftigt, wonach die Lokomotiven ganz in Weg-
fall kommen würden.

Elektrische Beleuchtung. Der Große Rat von Schaff-
Hausen beschloß, an die Gemeinde zu gelangen mit dem

Begehren, den Auftrag für die Gewinnung von Projekten
für Einführung der elektrischen Beleuchtung und den hiezu
erforderlichen Kredit von Fr' 5000 zu erteilen. Dann soll
eine Kommission, bestehend aus drei Schaffyauser und zwei
fremden Fachleuten aus den vorliegenden Projekten eine

einläßliche Vorlage an die Behörde ausarbeiten.

Die elektrischen Starkstromleitungen bilden eine ernste

Lebensgefahr für alle in der Nähe der Leitungsdrähte be-

schäftigten Personen. Es ist daher zu begrüßen, daß das

Publikum vor den drohenden Gefahren ernstlich gewarnt
wird, wie dies dieser Tage der Feuerwehrkommandant von
Goßau und die Aktiengesellschaft für elektrische Installationen
in Ragaz gethan haben. Der erstere macht ganz besonders

auf die vielen Gefahren aufmerksam, die der Feuerwehr bei

einem eventuellen Brandausbruch drohen. Die Goßauer
Feuerwehr wird durch fachmännische Vorträge oder gedruckte

Instruktionen noch näher über die nötigen Verhaltungs-
maßregeln aufgeklärt werden.

Elektrischer Tram. In Freiburg hat sich ein Komitee

für die Errichtung eines elektrischen Trams vom Bahnhof
zur Hängebrücke gebildet. Das technische Subkomitee berechnet
die Kosten auf 90,000 Fr. Der Preis der Fahrt würde

auf 10 Cts. festgesetzt. Die motorische Kraft wird den Werken

von lilaux st lsorßts entnommen.

Verschiedenes.
Schweizerische Landesausstellung in Gens. Nachdem

Architekt Juvet den Auftrag abgelehnt, das Hauptgebäude
auf der Ebene von Plainpalais zu erstellen, wurden die

Arbeiten vom Centralkomitee am 19. Juli an die Architekten
Emil Reverdin (Genf) und Paul Bouvier (Neuenburg) ver-
geben.

Kantonale GeWerbeausstellung in Zürich. Eine inter-
essante Abteilung der kantonalen GeWerbeausstellung bildet
die Gewerbehygieinische Sammlung des eidg.
Polytechnikums, die mit einer Anzahl gleichartiger

Gegenstände von Privatausstellern in der genannten Halle
ausgestellt ist. Ueber diese Sammlung, welche von der

schweizerischen Landesausstellung von 1883 herrührt, seither
aber vielfache Bereicherung erfahren har, ist soeben bei Ben-
zig er u. Co. in Einsiedeln ein mit 150 Abbil-
düngen und erläuterndem Text ausgestatteter illustrierter
Katalog erschienen, welcher allen denjenigen, die in den

Fall kommen, Schutzvorrichtungen und andere Vorkehrungen
zum Wohle der Arbeiter zu erstellen, als erwünschter Rat-
geber dienen kann. Im Uebrigen machen wir die Interessen-
ten, welche die genannte Ausstellung besuchen, besonders auf
diese Abteilung aufmerksam, welche so ziemlich alle bis jetzt
bekannten und bewährten Vorrichtungen zum Schutz der
A r b eit er s ch a ft vor den sie bedrohenden Gefahren enthält.

Die Schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik
Winterthur hat die Zürcher GeWerbeausstellung mit Motoren
reichlich beschickt, es sind 8 Petrol- und 2 Gasmotoren,
liegender und stehender Konstruktion in Stärken von 1 bis
15 Pferdekräften; sie erstellte schon solche bis auf 25. Seit
1890, wo dieser Fabrikationszweig auch hier Einführung
fand, wurden ca. 320 Motoren verkauft, hauptsächlich in der

Schweiz, aber auch nach auswärts bis Asien und Egypten.
Nach demselben System bauen Fabriken in Paris und Peters-
bürg, letztere erhielt für einen ausgestellten Petrolmotor in
Chicago den höchsten Preis. Was der „Tagesanzeiger",
dem wir diese Noriz vorläufig entnehmen, an den ausgestellten
Fabrikaten besonders lobenswert erwähnt, ist die kräftige
und doch schöne Bauart, sowie der bcqueme Zugang zur
Steuerung; da könnten manche Maschinenbauer noch viel
lernen. Der große, 15pferdige Petrolmotor (er kann leider

nicht im Betrieb gezeigt werden) ist ein wirkliches Prachtwerk.
Ein benachbarter Beleuchtungswagen zieht fortwährend Neu-

gierige an: Auf einem kräftigen Gestell ist ein 5pferdiger
Motor montiert, welcher einen Dynamo antreibt; die ent-
wickelte Elektrizität kann zur Beleuchtung von Bauarbeiten,
zu Illuminations- oder militärischen Zwecken :c. verwendet

werden; Herr Bundespräsident E. Frey fand an diesem eigen-
tümlichen Objekt großen Gefallen. Außer einem weitern
größern Dynamo sandte das Winterthurer Etablissement noch

verschiedene Bogenlampen, die die Umgegend der Ausstellung?-
lokalitäten schon sehr oft taghell beleuchtet; gerade dieser

Artikel bildet auch eine weitere Spezialität und hat den Weg
bereits in alle Welt gefunden trotz der starken Konkurrenz
von deutschen Firmen. Wir fügen noch bei, daß die schwei-
zerische Lokomotivfabrik, im Jahre 1871 gegründet, in der

kurzen Zeit ihres Bestehens sich eines wohlbegründeten Welt-
rufs erfreut und bereits über 900 Arbeiter beschäftigt; als
Haupterzeuqnisse sind in erster Linie zu nennen die Lokomo-
tiven für Normal- und Spezialbahnen, die Dampfmaschinen,
Dampfkessel, Lokomobilen und Halblokomobilen, sodann die
bereits genannten Motoren, Dynamos und Bogenlampen
und fügen wir noch bei, daß auch schon mit bestem Erfolg
die Erstellung elektrischer Beleuchtungsanlagen durchgeführt
wurde.

Die Maschinenfabrik Escher Wytz u. Eie. in Zürich
hat in der eidg. Abteilung der Zürcher kantonalen
Gewerbeaus st ellung einen vertikalen Ventil-Gasmotor
neuesten und vollkommensten Systems, eine Schieber-Dampf-
Maschine, einen horizontalen Ventil-Petrolmotor, einen hori-
zontalen Ventil-Gasmotor, eine Kälte-Erzeugungsmaschine,
Wassermotoren, ein prachtvolles Aluminium-Naphtaboot zc.

ausgestellt. In den 90 Jahren, während welchen das Ge-
schüft besteht, gingen aus dessen Fabriken hervor: 600 Dampf-
schiffe und Schiffsmaschinen, 1800 stationäre Dampfkessel,
2400 stationäre Dampfmaschinen, 2500 Turbinen und Wasser-
räder, 3500 Pumpen und Fördermaschinen, 200 komplette
Papiermaschinen :c.

Die prachtvolle fahrbare Tandem-Compound-Lokomo.
bile von King u. Co. in Wollishofen in der Kraftstalion
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bei äitrdper SI u s ft e 11 u n g ifi Don bei Statt Süt'id
angefauft werben unb '"oll tie weitaus fdjönfte Sampf*
mafcpine fein, bie je in bei ©dmeij gebaut werben. Sie
fear, wie ifer ?îame (3lanbein= lUrtorbnung) jagt, öod= unb
StieöerbructcpUnber feintereinanber liegenb, fcfecfft mit 30-40
eff. Sßferbetraft unb einer Sourengafel oon 120 unb feat

einen ©cljtoungrab^egulator mit birefter ©inmirfung auf beu

(Sjefeanfionëfcfeie&er.

(fin lentbures Sufifcpiff in bet laiitonalcn 2tuëftcî=
Inttg in Süvidj. ©in 3ürcper, Serr SSißroißer auS bei
Stigiftrafee, feat ein lenfbares Suftjcfeiff fonftruiert unb im
ÜDiobefl auSgefteßt, welches nadi feiner feften Ueberseugnng
Bon aßen feiêfeer bieëfeetreffô gemachten tBerfncpen bas Problem

in ©cpmpj als Spräfibent gemäfelt. 3113 tünftige ©ettton
für Sburcfefüfernng ber 2eprItngSprüfungen mürbe 33ntnnen
Pefiimnu.

Scflbcnïmal. 3u leçter Bode weilte einige Sage §err
Sitbpauer Kißling bon 3ürid in SImfteg, fcfereibt bas „Urner
Bodenbtati". Ser ©cpööfer beë neuen SeßbentmatS war
auf ber ©ude nacß rotem fßorpppr, beu er pm fßiebeftal
bes StlonumentS üermenben miß. ©ben auf ber Binbgüße
finb fdon „Kföpe" biefer ©efteinSart oorpanben, aßein bte=

felben finb stemlicfe oermittert unb jeberfaßS !aum tranS'
portierfear. @S würbe baper mieberpolt unb oon üerftfeiebenen

Slufftiegen aus nacfe fßorpppr gefucfer. £>err Kifjting mar
Bon jmei 3^rd&er Herren begleitet unb naprn fid in Stiften

Ifiujteneutjnung.

tKcirfjgciepuinte fö cttftcllc in Phtfjliaum.
2(u§ bet:t Sitetier oon (L gifctjer, pofebilbbauer unb ffltöbetfctjremer, in Secfer.rieb.

ber Suftfdbiffafert fefer mopt p löfen geeignet fei. Ser 2nft=
baßon feeftfet bie Form einer platte mit nacf) unten feget'

förmig fid gufpifeenben Banbbiecben. Stuf her Plattform
foßen ein paar feuubert fßerfonen fjSiap fir.ben, bie fiep bei

ungünftigerSBitternng in baSSnnere beS Suftftiffes begeben

tonnten. Sie Fortbewegung gefefeefee burefe motorifde Kraft
mit einer ©efefewinbigfeit Bon 200 Kilometern pro ©tunbe.

FtügelfdrauPen bienen pm SIntrieb. Sie ©dmimmtraft
in ber 2uft brädten 3Wölf SßnfferftoffgaSbaßonS peroor,
bie im Fnnern be§ Suftfcfeiffes befefiigt würben. fDiit Se=

quemlicpfeit tonnte man bann über bie ©cpneeberge naep

©üben fapren. Ser ©rfitiber möcpte gerne auf fcfetueiäerifcfeern

Soben bie erfien SIuS„ftiige" unternepmen.

Kant. ©ctocrkOcrciit ©dtotfe. 3n Strip fanb ©onntag
ben 22. 3uli bie Selegiertenüerfammtung ber fcpiopj. §anb=
werter', ©emerbe' unb ©rjiepungSoereine fiait unb genehmigte
naep reiflitfeer Sefprecpnng unb aßgemeiner Segrüßung eines

fotepen Serein§ einen fantonaten Serbanb, um einerfeitS bie

Fntereffen ber £anbmer£er unb ©emerbetreibenben beffer p
Wapren, anberfeitS namenttid aber and für bie Silbung
refp. bie Fortbilbnng ber Seprtinge gweefmäfeiger, intenfioer
unb pereint p mirfen. ©dtot)3 würbe als SerbanbSPaupt=

ort gewaplt unb an bie ©pipe ber um biefe unb Permanbte

SIngelegenfeeiten fefer oerbiente §r. 3"dBfIeprer S

jmei ortSfunbige Füprer. ©nblid würbe baS ©efudte im

©otjermatbe entbeefr, nämlid 3wet gefunbe feiibfefee ©tüde,
bas eine etwa im ©ewiefete Bon' 100 Kitopntner unb baS

anbere ungefäpr 40 Kilojentner fefetoer. Sie ©ttdenben
waren ob biefem Fake beinahe fo erfreut, als Kolumbus
bei ber ©ntbeefung 2Imeri£äS. Sie betben ©teinfotoffe werben

etnfimalS, nadbem fie nod gefefeliffen unb poliert, eine präd'
tige 3terbe beS SanbeSbenfmatS fein unb gugteiefe baS 2ob

unfereS aöinbgäßenoorppprS laut oerfünben. Slfeer, opne

§äc££ein unb 9iic£Iein laffen fid biefe ftämmigen ©olgner
nidt transportieren.

©üuttlicfjc ©ieftcreien ©cnfs paben aße Arbeiter auf
ben 4. Stugnft entlaffen.

Scnfntal für Sprofeffor fRiicgg. öitbpauer 371 aï
2eu in töern pat foeben ein fDtebaißon pm Slbguff fertig'
gefteßt, bas ben üerftorbenen Sßrof. 9tüegg in ©ocfereltef

bargefteßt.

Sas ©iigcfeiien. Sie meiften fDtetaßbreper wiffen, baß

je härter bas p bearbeitenbe DJtetaß ift, befto langfamer eS

31tm ®repen unb Sopren laufen mufj. ®iefe aßgemein am

erfannte Sieget finbet beim ©ägefeiten fetten 2tnwenbung.

Sa wirb über weide unb parte ©ägen bie ^Jeile mit gleicher

©dneßigteit gefüprt. Sie größern tjjolsfägen werben jept

244 ZàKrìrtt S«»d»rrst»r-ZkU»«« «Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) «r. 13

der Zürcher Ausstellung ist von der Stadt Zürich
angekauft worden und soll die weitaus schönste Dampf-
Maschine sein, die je in der Schweiz gebam worden. Sie
Kai, wie ihr Name (Tandem-Anordnung) sagt, Hoch- und
Niederdruckcylinder hintereinander liegend, schossi mit 30-40
eff. Pferdekrafl und einer Tourenzahl von 120 und hat
einen Schwungrad-Regulator mit direkter Einwirkung auf den

Expansionsschieber.

Ein lenkbares Luftschiff in der kanionalcii Ausfiel-
lung tu Zürich. Ein Zürcher, Herr Billwiller ans der

Rigistraße, hat ein lenkbares Luftschiff konstruiert und im
Modell ausgestellt, welches nach seiner festen Ueberzeugung
von allen bisher diesbetreffS gemachten Versuchen das Problem

in Schwyz als Präsident gewählt. Als künftige Sektion
für Durchführung der Lehrliugsprüftiugeü wurde Brunnen
bestimmt.

Tclldcnkmal. In letzter Woche weilte einige Tage Herr
Bildhauer Kißling von Zürich in Amsteg, schreibt das „Urner
Wochenblatt". Der Schövser des neuen Telldenkmals war
auf der Suche nach rotem Porphyr, den er zum Piedestal
des Monuments verwenden will. Oben auf der Windgalle
sind schon „Klötze" dieser Gesteinsart vorhanden, allein die-
selben sind ziemlich verwittert und jedenfalls kaum trans-
portierbar. Es wurde daher wiederholt und von verschiedenen

Aufstiegen aus nach Porphyr gesucht. Herr Kißling war
von zwei Zürcher Herren begleitet und nahm sich in Bristen

Musterzrichnnng.

Reich geschnstste Bettstelle in Nustbaum.
Aus dem Atelier von C. Fischer, Holzbildhauer und Mödelschreiner, in Becker.ried.

der Luftschiffahrt sehr wohl zu lösen geeignet sei. Der Luft-
ballon besitzt die Form einer Platte mit nach unten kegel-

förmig sich zuspitzenden Wandblecken. Auf der Plattform
sollen ein paar hundert Personen Platz finden, die sich bei

ungünstiger Witterung in das Innere des Lufis.risses begeben

könnten. Die Fortbewegung geschehe durch motorische Kraft
mit einer Geschwindigkeii von 200 Kilometern pro Stunde.

Flügelschrauben dienen zum Antrieb. Die Schwimmkraft
in der Luft brächten zwölf Wasserstoffgasballons hervor,
die im Innern des Luftschiffes befestig: würden. Mit Be-
quemlichkeit könnte man dann über die Schneeberge nach

Süden fahren. Der Erfinder möchte gerne auf schweizerischem

Boden die ersten Aus„flüge" unternehmen.

Kant. Gewcrbcvcrein Schwyz. In Arth fand Sonntag
den 22. Juli die Delegiertenversammlung der schwyz. Hand-
werker-, Gewerbe- und Ecziehungsvereine statt und genehmigte
nach reiflicher Besprechung und allgemeiner Begrüßung eines

solchen Vereins einen kantonalen Verband, um einerseits die

Interessen der Handwerker und Gewerbetreibenden besser zu

wahren, anderseits namentlich aber auch für die Bildung
resp, die Fortbildung der Lehrlinge zweckmäßiger, intensiver
und vereint zu wirken. Schwyz wurde als Verbandshaupt-
ort gewählt und an die Spitze der um diese und verwandte

Angelegenheiten sehr verdiente Hr. Zeichnenlehrer V

zwei ortskundige Führer. Endlich wurde das Gesuchte im

Golzerwalde enldcckr, nämlich zwei gesunde hübsche Stücke,
das eine etwa im Gewichte von' 100 Kilozentner und das

andere ungefähr 40 Kilozentner schwer. Die Suchenden

waren ob diesem Funde beinahe so erfreut, als Kolumbus
bei der Entdeckung Amerikas. Die beiden Steinkolosse werden

einstmals, nachdem sie noch geschliffen und poliert, eine präch-

tige Zierde des Landesdenkmals sein und zugleich das Lob

unseres Windgällenvorphyrs laut verkünden. Aber, ohne

Häcklein und Ricklein lassen sich diese stämmigen Golzner
nicht transportieren.

Sämtliche Gießereien Genfs haben alle Arbeiter auf
den 4. August entlassen.

Denkmai für Professor Rücgg. Bildhauer Max
Leu in Bern hat soeben ein Medaillon zum Abguß fertig-
gestellr, das den verstorbenen Prof. Rüegg in Hochrelief

dargestellt.

Das Sägcfeilen. Die meisten Metalldreher wissen, daß

je härter das zu bearbeitende Metall ist, desto langsamer es

zum Drehen und Bohren laufen muß. Diese allgemein an-

erkannte Regel findet beim Sägefeilen selten Anwendung.

Da wird über weiche und harte Sägen die Feile mit gleicher

Schnelligkeit geführt. Die größern Holzsägen werden jetzt
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weiften® mit ©cßmirgelfcßeißen gefcßärft, ÖDcß aucE> biefe
werben bei großer ScßneHigfeit meiftenS fo flarf gegen bie

3äßne gebriicft, baß biefe fo beiß werben, fcaß fie ihre
©djnittbärte üerlieren. (Sang BefonberS ift ein iangfamer
geilenftoß gum (Schärfen her ©ifenfägeti nciwenbig. 33et

ber f)ärteften ©orte foil matt in ber SJtinute nur 20 Stöße
machen, aber unter ftartem ®rucf, fo baß jeber $abn mit
1—2 Stößen fertig Wirb. B.

5întife§ ©icßenßotg fjcrjuffeflcn. ®a8 fertige 2Berf=

ftiicf, fei eg ffîabmen, ©djnißeret ober bergt., fommt in einen

annäßernb luftbidjten fftaum ober Saften, in bie fein £id)t=
ftraßl bringen fann. Sluf bern Soben wirb ein tporgelan»
gefcbirr gefteHt unb mit SImmoniat gefüllt, worauf alle

ÎRiçen gut üerßeßt werben, bamit bie anffteigenben ®ämpfe
fid) nicht nußlog nerflüdttigen. ®ie ®ätnpfe ober nietmeßr
(Safe. Wirten auf bie ©erbfänre im ©idjenholge ein unb
bräunen eg fo tief, baß 2 big 3 mm ftarte Späne entfernt
werben tonnen, oßne baß fidj bie fo beliebte Bräunung
oerliert. ®ie ®iefe ber SSräunung hängt bon ber bermenbeteu

Slmmoniatmenge ab unb aud) ber 3°'* ber ©inwirfung ber

®ämpfe auf ba§ tpolg. Serfncße finb erft mit einem Stb*

fdjnitte gu machen unb ßtenad) bie Slmmoniatmenge unb

©inwirfunggbaner gn beftimmen.

Literatur,
©in 2trd)iteïtHru)crï erften fftaitgcs wirb ba8 bon ber

SXrdf)iteftur=25erIaggf)anbtung ©rnft 2Ba8mutb in Serlin
ßerauggegebene große 3eicb"unggwert: „Stabß unb Sniib=

ßnujer, Sammlung ntoberner SBobngebäube,
ißitlen unb ©infamilienßäufer au g Stab!
unb Sanb, ausgeführt bon ben er ft en 21 r cß i »

retten ber Seßtgeit", werben, beffett erfie fiieferung
foeben ericßtenen ift. @g enthält: 2Ma ©acßfenweger in

§anau, Sanbbaug ©cberg in Söln, SSilla in- Vaucottes
sur mer, Sanbbaug Siegte in Stuttgart, SSißa Sacgto bei

Subapeft, Sßilta Snapp bei Remlingen, Sida f^afob gerdel
in SJMrmafeng, 2Sißa üRagne in SßariS, — aßeS ftott ge=

geicßnet, ßefcßriebm unb berechnet. 3" begießen buret) bie

teeßn. Sucßßanblung SB. Senn jun. in 3üricß.

tBcrirßtigutifl. 3m Sßtitet „@ine SSocße in ber Zürcher Slug»

ftettung", uibe lepte Stummer b. 331., ift ein Srrtum enthalten be=

treffenb bie gtrma Dîubolf ©ang u. ©o in Töß. ©§ fuit ßeifjen:
Slrobuttion ber ©ementröbren ift ca. 12—15,000 ©tücf unb

ißafen, Sßfoftamente, Säulen, @artenbeet»@infaf»
fangen ;c. ca. 3—5000.

großen.
302. SBer liefert glafeben mit unb obne SSerfd)luß gur

ffabrifation oon Simonabe, ©ßpßon, ©elterswaffer tc. unb gu
welchem fßreiS per 1000 ©tiiet?

203. SBer ift Sieferant oon polierten unb matten Keblffäben
in fftaturbolg, j. 33. Slußbaum, Sieben, ft'irfd) ober SRabagoni?
Sittf. Slugtunft erbeten an T. fjenri 90îat)ler, Territet»S)<untreuj.

204. SBober beliebt man SMeieinfaffungcn für antife genffer?
Offerten erbittet fofort 3- Stotb, 33au» unb Slicbelfißreiner, guter»
taten.

205. SBer liefert bettgelbe hartgebrannte 33acffteirte in großen
Quantitäten? Offerten unter Siubtit „Stntroorten" erbeten.

206. SBer liefert SBanbfägett gum ©ißnetben bon Tannen»
blödern, fomie Saubljolg aber Timenfionen?

207. SBer liefert große Spobelmafcßinen nad) fd)roebifd)em
©ßfiem

208. SBie föntten Stbfätte Bon §artgummi»3tmgen berroertet
Werben? ©ibt eg gabrifen in ber ©ißroetg ober im Sluglanb, bie
biefelben antanfen ober bie geneigt mären, bte Slbfätte naeß ge«
gebenent iDtobeU gu neuen 3îingeit gn uerarbeiten

209. SBer ift Sieferant oon gugefeßnittenem gößren* unb
gießtenßolg in oerfdiiebenen ®iutenfionen?

210. SBetcße ffliafeßinenfabri! in ber ©eßmeig mürbe Süafcßinen
nebft Sampfoorricßtung für §erffeüung oon SBienerfeffelrt liefern
tonnen

211. SBo ift ein Died)engäßnefpip=Stpparat erßätiticß unb gn
Welcßem fßreife?

212. tJBer liefert einen neuen ober aud) feßon gebrauchten
Ißetrolmotor, fäßig, ca. 200 eiettrifeße Sampen (für fßrioatßäufer) gu

betreiben? Offerten an 9iob. Sbuffdunib, S3oitleoarb 3ume?'gagß 5,
©enf, gu ridjten.

SIîîllîiaEleSKi,
Sluf grage 181. Slattfe frets gnterßaltene leere Ssetrolfäffer

gu ßeebiten greifen unb toütifdje mit g-rageftelter in SSerbinbung
gu treten. Dîob.evt ftafpar, iîeutnal)! (Slargau).

Stur grage 183. SBettben Sie fid) an ïfjeo. 33iicf)i, föolgbanb»
lung, Dîicbterrioeit.

Sluf grage 183. ©etoünfd)tes tann bittig begogen roerben bei
lllr. Diutisßaufer, ©ägeret unb £>olgbanblung, öemmerSioeil bei
Slntrigmeil (Jburgaub

Sluf grage 183. SBenbett Sie fieb an bie gournierfabtif itt
SJiotttbet) (SBattis)

Sluf grage 183. SBäre Siefeiant oon gefebnittenem Strn»
baumbolg für riidibetne. 3etter«®teier, Säge unb Jßolgbanblung,
gifebingen (St. üburgaul.

Sluf grage 185. SBenbett Sie fid) an bte g-irnta Sittb. gurrer,
SOiüniterbof 13, .Qäi'icb, melcbe einen nenpatentierten praftifeben
SSeroielfälttgungä-Slpparat (Sd)apirograpl)i fabrigiert.

Sluf grage 187. ttieferooirb, SSonoärmer, SBafferleitungä»
rubren unb anbere ïBlecbarbeiten liefert unter ©arantie unb btiltg
bie Sonftruftionäroerfftätte Sßeiiäan.

Sluf grage 190. SBir empfehlen gbnen bab bei ber 33ncf»=

bruefevet Bans ©ebroarg tn 33afferSborf (gürtcb) erfdiienene Slbreß»
bud) für gnbuftrie, üanbel unb ©enterbe, ober, fattg ©ie nur mit
foldieit ginnen oerteßren motten, roelcbe im fRagionenbud) einge=
febrieben finb, ba§ bei Crett güßli'b 33erlag in 3itrid) neu er»

fdjienene „Siagionenbucb".
Sluf grage 191. Sie erhalten bireïte brieflidie Offerte.
Sluf grage 192. giguven, ©dfilber unb anbere Ornamente in

3inf, Kupfer u. f. to. oerfertigt 3- Traber, SKetattioarenfabrit in ©bar.
Sluf grage 192. ©etriebene gtguren (Slbler, galten tc.) in

Sijen» unb Kupferblech werben oon ©ebr. ©djntjber, Sunfifdilofferei
in Ungern, erftettt.

Sluf grage 193. SBir liefern Sllafdjinen gur £>erffel!itng
febmebifdieu ©d)iebfd)ad)teln für 3ünbßölgd)en. SBolf u. 3Beiß,
3ürtd).

Stuf grage 196. SBir mitnfdjen mit grageftetter beßuf§ Uie»

ferung fraglicher SSentite in fiorrefponbeng gu treten. Siebt),
33eUenot u. ©o., fDietattgießerei unb Slrmaturenfabrif, Upß (33ern).

Sluf grage 200. Sie werben bireïte briefliche Offerte erßalten.

Slnftrirl). Slm Sdjulbanfe Slenbrnnn (Täßtßat) foil fämtltcbe
SRalerarbeit an ber Slußenfeite neu ausgeführt roerben. Sietreff
ber Slccorbbebingungen roirb Berr ©cbnlgntäoerroalter Stabel nähere
Sluêtunft erteilen. SQÎalermeifter, welche SBiüenl finb, obige Slrbeit
gu übernehmen, miiffen innert 10 Tagen tbre ©inqabeu fcbriftlicß
bem ©cbulpräfibenten, §rn. Segirfärat Kraner in Oberhofen, ein»

fenben.

®ipfcr», (Sentent» un!» fôîolccntbciten gur Dîenooation ber
Kirdfe in Trnttiton (^nrieß). SSoraugmaß unb Siebingungen liegen
bei §rtt. ißräfibent SBeibmann gut ©tnfid)t offen, ©ing'aben finb
oerfcbloffen mit ber Sluffdtrift „Kircßenrenooation" bi§ fpätefieng
31. gal' ». o. an benfelben eingufenben.

©riiulbättfe Tie ißrimarfcbulpflege ißfnngen beoarf 7 oier»

pläpiger ©cbulbänte für bie Slrbettéfcbule. ©cßreiner, roelcbe bie
Slrbeit übernehmen motten, mögen ihre Offerten bt§ igum 6. Sluguft
bei bem ißräfibenten ber ©diuloflege, §rn. Pfarrer Zimmermann,
einreichen, toelcber über Konfiruftton unb SJtaß ber 83änfe Sluä»

tunft etteilt.

Stirtßcttuhr. Tie Kinßenoorfteßerfcbaft ©alm§ad) beabfiebtigt,
im Saufe Diefes ©ommer§ eine neue Strcbenubr erfteUert gu laffen.
llebernabrnbofferten finb an Sterrn ©emeinbammann 33ritfd)toetler
in bort gu fenben, we.d)er aud) gu jeber weitem Slngfunft bereit ift.

Stelle beé Ittcieüngentcutä Beim Tiefüaumttte III See
Stallt Siefolbung gr. 4500—7000. lieber bte ait bie
33etoetfaer gu ftettenben Slttforberungen erteilt ber Siauoorftanb, Iperr
©tabtrat Tr. ißanl Ufteri, ©tabtbang, III. ©toct, bie geroüitfißte
Slulfitnft. Slmnelbungen nebft SiuSmeifen über ©tubiengang unb
btSßerige Tbätigtat finb big gum 6. Sluguft 1894 bem Sauoorftanbe
ber ©tàbt Ziirid) etngureieben.

9îcncë SlufnaljimcigchSu&e auf ©taßon Sin bee VSB.
©rb>, ffliaurer», ©teinbaner», 3'mmer», ©ebreiner», ©lafer» unb
glafdjnerarbeiten im SSoranfcblage oon gr. 21,500. SSoranfdflag,
ißläne unb SIebtngungen tonnen oom 16. 3"li an beim Slabtt»

ingénieur itt 2t. ©allen eingefeben werben. S5erfd)loffene, mit Sluf»
fdnift „Siufnabntggebäube Sin" oeriebene Offerten finb big gum
31. gnit bem Slabningenieur ber V S ß in ©t. Oiattett eingureidjen.

Sthmcigeelidicê Sanbc^nmîeunt. Heber bie Stugfübrung
ber ^lacßntalceaebcitcn wirb Konturreng eröffnet. Tie lieber»

nabmgbebingungen finb oon SKontag ben 23. gnli an im Sinreau
beg §rn. Slr'cbitètten ©ufiao ©nil, Sieidjermeg 36, parterre, je uon
2—5 Itßr nad)tnittagg, eingufeßen unb bafelbft aneß bie ©ingabe»
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meistens mit Schmirgelscheiben geschärst, doch auch diese

werden bei großer Schnelligkeit meistens so stark gegen die

Zähne gedruckt, daß diese so heiß werden, daß sie ihre
Schnitthärte verlieren. Ganz besonders ist ein langsamer
Feilenstoß zum Schärfen der Eisensägen notwendig. Bei
der härtesten Sorte soll man in der Minute nur 20 Stöße
machen, aber unter starkem Druck, so daß jeder Zahn mit
1—2 Stößen fertig wird. ö.

Antikes Eichenholz herzustellen. Das fertige Werk-
stück, sei es Rahmen, Schnitzerei oder dergl,, kommt in einen

annähernd lustdichten Raum oder Kasten, in die kein Licht-
strahl dringen kann. Auf dem Boden wird ein Porzelan-
geschirr gestellt und mit Ammoniak gefüllt, worauf alle

Ritzen gut verklebt werden, damit die aufsteigenden Dämpfe
sich nicht nutzlos verflüchtigen. Die Dämpfe oder vielmehr
Gase wirken auf die Gerbsäure im Eichenholze ein und
bräunen es so tief, daß 2 bis 3 mm starke Späne entfernt
werden können, ohne daß sich die so beliebte Bräunung
verliert. Die Tiefe der Bräunung hängt von der verwendeten

Ammoniakmenge ab und auch der Zeit der Einwirkung der

Dämpfe auf das Holz. Versuche sind erst mit einem Ab-
schnitte zu machen und hienach die Ammoniakmenge und

Einwirkungsdauer zu bestimmen.

Literatm.
Ein Architekturwcrk ersten Ranges wird das von der

Architektur-Verlagshandlnug Ernst Wasmuth in Berlin
herausgegebene große Zeichnnngswerk: „Stadt- und Land-
Häuser, Sammlung moderner Wohngebäude,
Villen und Einfamilienhäuser anS Stadt
und Land, ausgeführt von den ersten Archi-
tekten der Jetztzeit", werden, dessen erste Lieferung
soeben erschienen ist. Es enthält: Villa Sachsenweger in

Hanau, Landhaus Scherz in Köln, Villa in- Vauootwss
sur rusr, Landhaus Siegle in Stuttgart, Villa Laczko bei

Budapest, Villa Knapp bei Remlingen, Villa Jakob Ferckel

in Pirmasens, Villa Magne in Paris, — alles flott ge-

zeichnet, beschrieb, n und berechnet. Zu beziehen durch die

techn. Buchhandlung W. Senn guu. in Zürich.

Berichtigung. Im Artikel „Eine Koche in der Zürcher Aus-
stellung", vide letzte Nummer d. Bl., ist ein Irrtum enthalten be-

treffend die Firma Rudolf Ganz u. Co in Töß. Es soll heißen:
Produktion der Cementröhren ist ca. 12—15,000 Stück und

Basen, Psostamenie, Säulen, Gartenbeet-Eins as-
sun gen zc. ca. 3—5000.

Fragen.
303 Wer liefert Flaschen mit und ohne Verschluß zur

Fabrikation von Limonade, Syphon, Selterswasser zc. und zu
welchem Preis per 1000 Stück?

303. Wer ist Lieferant von votierten und matten Kehlstäben
in Naturholz, z. B. Nußbaum, Eichen, Kirsch oder Mahagoni?
Alls. Auskunft erbeten an D. Henri Mahler, Territet-Montreux.

30-1. Woher bezieht man Bleieinfassungen für antike Fenster?
Offerten erbittet sofort I. Roth, Bau- und Möbelschreiner, Inter-
laken.

305. Wer liefert hellgelbe hartgebrannte Backsteine in großen
Quantitäten? Offerten unter Rubrik „Antworten" erbeten-

300. Wer liefert Bandsögen zum Schneiden von Tannen-
blöckern, sowie Laubholz aller Dimensionen?

307. Wer liefert große Hobelmaschinen nach schwedischem
System?

308. Wie können Abfälle von Hartgummi-Ringen verwertet
werden? Gibt es Fabriken in der Schweiz oder im Ausland, die
dieselben ankaufen oder die geneigt wären, die Abfälle nach ge>
gebenem Modell zu neuen Ringen zu verarbeiten?

300. Wer ist Lieferant von zugeschnittenem Föhren- und
Fichtenholz in verschiedenen Dimensionen?

310. Welche Maschinenfabrik in der Schweiz würde Maschinen
nebst Dampfvorrichlung für Herstellung vvn Wienerscsseln liefern
können?

311. Wo ist ein Rechenzähnespitz-Apparat erhältlich und zu
welchem Preise?

313. Wer liefert einen neuen oder auch schon gebrauchten
Petrolmotor, fähig, ca. 200 elektrische Lampen stur Privathäuser) zu

betreibe»? Offerten an Rob. Husschmid, Boulevard JameS-Fazy 5,
Gent, zu richte».

WMwWeteR.
Auf Frage 181. Kaufe stets guterhaltene leere Petrolsässer

zu höchsten Preisen und wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu trete». Robert Kaspar, Leutwyl (Aargau).

Aus Frage 183. Wenden Sie sich an Theo. Bucht, Holzhand-
lung, Nicknersmeil.

Auf Frage 183. Gewünschte? kann billig bezogen werden bei
lllr. Rutishculier, Sägerei und Holzhandlung, Hemmersweil bei
Amrisweil (Thurgauü

plus Frage 183. Wenden Sie sich an die Fournierfabrik in
Monihey (Wallis)

Auf Frage 183. Wäre Liefe'ant von geschnittenem Birn-
baumbolz für Tischbeine. Zeller-Meier, Säge und Holzhandlung,
Fischingen (Kt. Thurgauü

Aus Frage 185. Wenden Sie sich an die Firma Rud. Fürrer,
Münsterbof 13, Zürich, welche einen neupatentierten praktischen
Vervielfälttgungs-Apparat (Schapirographi fabriziert.

Auf Frage 187. Reservoirs, Borwärmer, Wasserleitungs-
röhren und andere Blecharbeiten liefert unter Garantie und billig
die Konstruktionswerksttttte Herisan.

Auf Frage 100. Wir empscblen Ihnen das bei der Buch-
druckerei Hans Schwarz in Baiseisdors (Zürich) erschienene Adreß-
buch für Industrie, Handel und Gewerbe, oder, falls Sie nur mit
solchen Firmen verkehren «vollen, welche im Ragionenbuch einge-
schrieben sind, das bei Orell Füßli's Verlag in Zürich neu er-
schienene „Ragionenbuch".

Auf Frage 101. Sie erhalten direkte briefliche Offerte.
Auf Frage 103. Figuren, Schilder und andere Ornamente in

Zink, Kupfer u. f. w. verfertigt I. Traber, Metallwarenfabrik in Chur.
Auf Frage 103. Getriebene Figuren (Adler, Falken zc.) in

Eijen- und Kupferblech werden von Gebr. Schnyder, Kunstschlosserei
in Luzein, erstellt.

Auf Frage 103. Wir liesern Maschinen zur Herstellung von
schwedischen Schiebschachteln für Zündhölzchen. Wvlf u. Weiß,
Zürich.

Auf Frage 100. Air wünschen mit Fragesteller behufs Lie-
ferung fraglicher Ventile in Korrespondenz zu trete». Aeby,
Bellenot u. Co., Metallgießerei und Armaturenfabrik, Lyß (Bern).

Auf Frage 300. Sie werden direkte briefliche Offerle erhalten.

Submifsions-Änzeiger.
Anstrich. Am Schulhanse Neubrnnn (Tößthal) soll sämtliche

Malerarbeit an der Außenseite neu ausgeführt werden. Betreff
der Accordbedingnngen wird Herr Schulgntsverwalter Stahel nähere
Auskunst erteilen. Malermeister, welche Willens sind, obige Arbeit
zu übernehmen, müssen innert 10 Tagen ihre Eingaben schriftlich
dem Schnlpräsidcnten, Hrn. Bezirksrar Krauer in Oberhofen, ein-
senden.

Gipser-, Cement- und Malerarbeiten zur Renovation der
Kirche in Truttikon (Zürich). Vorausmaß und Bedingungen liegen
bei Hrn. Präsident Weidmann zur Einsicht offen. Eingaben sind
verschlossen mit der Aufschrift „Kirchenrenovation" bis spätestens
31. Juli a. o. an denselben einzusenden.

Schulbänke Die Primarschulpflege Psungen beoarf 7 vier-
vlätziger Schulbänke für die Arbeitsschule. Schreiner, welche die
Arbeit übernehmen wollen, mögen ihre Offerten bis (zum 0. August
bei dem Präsidenten der Schulvflege, Hrn. Pfarrer Zimmermnnn,
einreichen, welcher über Konstruktion und Maß der Bänke Aus-
kunft erteilt.

Kirchenuhr. Die Kirchenvorsteherschaft Salmsach beabsichtigt,
im Lause oieies Sommers eine neue Kirchenuhr erstellen zu lassen.
Uebernahmsofferten sind an Herrn Gemeindammann Brüschweiler
in dort zu senden, we.cher auch zu jeder weitern Auskunft bereit ist.

Stelle des Kreisingcnieurs beim Tiefbauamte III der
Stadt Zürich. Besoldung Fr. 4500—7000. Ueber die an die
Bewerber m stellenden Anforderungen erteilt der Bauvorstand, Herr
Stadirat Dr. Paal Usteri, Stadthaus, III. Stock, die gewünschte
Auskunst. Anmeldungen nebst Ausweisen über Studiengang und
bisherige ThätigUit sind bis zum 6. August 1834 dem Bauvorstande
der Stadt Zürich einzureichen.

Neues Aufnahmsgcbäude auf Station Au der V 8 ».
Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser- und
Flaschnerarbeiten im Voranschläge von Fr. 21,500. Voranschlag,
Pläne und Bedingungen können vom 16. Juli an beim Bahn-
ingénieur in St. Gallen eingesehen werden. Verschlossene, mit Auf-
schritt „Aufnahmsgebäude An" versehene Offerten sind bis zum
31. Juli dem Bahningenieur der V 8 ö in St. Gallen einzureichen.

Schweizerisches Landesmuseum. Ueber die Ausführung
der Flachmalcrarbcitcn wiro Konkurrenz eröffnet. Die Ueber,

nahmsbedingungen sind von Montag den 23. Juli an im Bureau
des Hrn. Architekten Gustav Gull, Bleicherweg 36, Parterre, je vvn
2—5 Uhr nachmittags, einzusehen und daselbst auch die Eingabe-
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